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LANDKREIS
REGENSBURG TURNEN

Für das Sportspektakel in
Donaustauf werden noch

Sponsoren gesucht.
➤ SEITE 54
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THEATER
Dorfratsch’n Kathi
sorgt in Illkofen
für Lacher.
➤ SEITE 55
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel. (0 18 05)
19 12 12 erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis: Sa: En-
gel-Apotheke, Maxhütte-Haidhof, Tel.
(0 94 71) 45 79 u. Schloss-Apotheke,
Falkenstein, Tel. (0 94 62) 2 04..So:
Burg-Apotheke, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 55 32 u. St. Vitus-Apotheke,
Kirchroth, Tel. (0 94 28) 14 00.
➤ Westen: Rathaus-Apotheke, He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50.
➤ Süden: Sa:Moritz-Apotheke, Neu-
traubling, Tel. (0 94 01) 9 30 30 u. St.
Georg-Apotheke, Tel. (0 94 80) 3 15.
So: Schloss-Apotheke, Alteglofsheim,
Tel. (0 94 53) 81 77 u. Maximilian-Apo-
theke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 52 90.
➤ Zahnärztlicher Notfalldienst:
Sa/So jew. 10 bis 12 Uhr und 18 bis 19
Uhr. In der übrigen Zeit besteht Tele-
fonbereitschaft.Weitere Auskünfte
unter Tel. (09 41) 5 98 79 23.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Betrunkener schlief
ein: Drei Verletzte
POLLENRIED. Zu viel getrunken hatte
ein 26-jähriger Opel-Fahrer, der am
Donnerstag kurz eingenickt war und
einen Unfall verursachte.Wie die Poli-
zei berichtet, geriet der junge Mann
mit seinem Auto in Richtung Regens-
burg fahrend auf die Gegenfahrbahn
und stieß mit einem entgegenkom-
menden Toyota zusammen. Dabei
wurden der Unfallverursacher und
die beiden Insassen des entgegen-
kommenden Fahrzeugs verletzt und
mussten in Krankenhäuser eingelie-
fert werden. Der Schaden an beiden
Fahrzeugen dürfte bei rund 18 000
Euro liegen. Bei dem Opel-Fahrer
wurde eine Blutentnahme durchge-
führt. Sein Führerschein wurde si-
chergestellt. Die Ortsdurchfahrt Pol-
lenried war für eine Stunde lang total
gesperrt. Die Feuerwehren Nittendorf
und Deuerling übernahmen Absiche-
rungs- und Bergungsmaßnahmen.
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KURZ NOTIERT

Das Konzert fällt aus
ALTEGLOFSHEIM. Das als Sonntags-
matinee geplante Abschlusskonzert
der Siegerband des VolXmusik-
Künstlerwettbewerbs in der Bayeri-
schen MusikAkademie findet nicht
statt. Die Siegerformation hätte das
im Rahmen eines Coaching-Wochen-
endes in der MusikAkademie zusam-
men mit „Zither-Manä“ erarbeitete
Liedmaterial live vorgestellt.
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WER WILL MICH?

Ich heiße Fukä und bin so ein kleines
Bauernhofüberbleibsel, sagen sie
hier liebevoll am Pflegeplatz. Ich
komme aus Grubberg und bin acht
Wochen alt. Rufen Sie doch ganz
schnell an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de

REGENSTAUF. Vier Jahre lang hat Sieg-
linde Geipel unermüdlich Wörter
und Geschichten gesammelt. Die Vor-
sitzende des Freundeskreises Tho-
mas-Wiser-Haus ist landauf, landab
gezogen und hat Prominente und
Nichtprominente, Jung und Alt um
Unterstützung für ihr Projekt gebe-
ten: Jeder sollte eine kleine Geschich-
te aus seinem Leben, aus seiner Kind-
heit beisteuern, um daraus zugunsten
derWiser-Kinder ein Buch zu binden.
Jetzt zeigt sich die 60-jährige Lehrerin
und EDV-Fachfrau selber recht wort-
karg: „Fertig!“ sagt sie ganz sparsam,
aber mit einem strahlenden Lächeln.
Und das spricht Bände.

Das Buch ist fertig: Es ist im Pus-
tet-Verlag unter dem Titel „Als ich
noch in den Kinderschuhen steckte“
erschienen. Am 28. Oktober wird es
offiziell auf
Schloss Spind-
lhof präsen-
tiert. Und Sieg-
linde Geipel, die
sich seit gut
einem Vierteljahr-
hundert und seit
über zehn Jahren als
Vorsitzende des
Freundeskreises Tho-
mas-Wiser- Haus für
die Heimkinder und
ihre Belange engagiert,
kann endlich aufat-
men. „Endlich muss ich
nicht mehr den Satz hö-

ren: Meinst du das wird noch was?“
Gut Ding brauche eben Weile. Und:
„Es ist wirklich etwas Schönes daraus
geworden“, sagt Geipel, die im letzten
Jahr für ihr Engagement für die Kin-
der und Jugendlichen im Thomas-Wi-
ser-Haus auch mit dem Bürgerpreis
der Sparkasse ausgezeichnet worden
war.

Papst erzählt von der Kommunion

Über hundert Geschichten hat sie in
ihrem Buch zusammengetragen. Die
Liste der Autoren liest sich wie ein
„Who is Who“ der bundesrepublika-
nischen Prominenz. Bundeskanzlerin
Angela Merkel hat das Vorwort ge-
schrieben. Papst Benedikt XVI. erzählt
von seiner ersten heiligen Kommu-
nion. Es gibt Beiträge von Minister-
präsident Horst Seehofer, Minister-
präsident a.D. Edmund Stoiber, Brigit-
te Zypris, Annette Schavan, Ulla
Schmidt, Emilia Müller oder Staats-
ministerin Christa Stewens. Schau-
spielerin Senta Berger ist ebenso
unter den Co-Autoren wie der öster-
reichische Schauspieler Gerhard Ze-
mann, der Arzt in der Serie „Kommis-
sar Rex“. Auf offene Ohren ist Geipels

Idee auch bei
vielen Bürgern

aus Regenstauf und Umgebung gesto-
ßen. Bürgermeister Siegfried Böhrin-
ger hat ihr eine Kindheitserinnerung
geschenkt, ebenso wie sein Amtsvor-
gänger Dagobert Knott, Altbürger-
meister Johann Zelzner, Landrat Her-
bert Mirbeth, Kirchenrektor Prof. Dr.
Baumgartner oder Regensburgs Alt-
bürgermeisterin Hildegard Anke.

So bunt wie die Liste der Autoren
sind auch die Geschichten geraten.
Lustiges und Heiteres ist dabei, Ge-
schichten zum Schmunzeln, genauso
wie Nachdenkliches, Besinnliches
oder auch Trauriges. Es sind Ge-
schichten aus der Kriegs- und Nach-
kriegszeit, dem
Heute, dem

Alltag. Kurz: Kindergeschichten. „Ich
war kein braves Mädchen“ bekennt
beispielsweise Deutschlands Ex-Ge-
sundheitsministerin Ulla Schmidt
und erzählt, wie sie als Zehnjährige
auf das Dach eines Zehnfamilienhau-
ses stieg, um die Aussicht von dort
oben zu genießen. Aber auch die Ge-
schichte eines ihrer Schüler hat Gei-
pel mit ins Buch aufgenommen. Der
erzählt, warum sein Pausenbrot nie
weggeworfen wird. Das macht ihm
nämlich immer sein Papa und der legt
nur drauf, was ihm selber am Ende
gut schmeckt.

Erlös geht an den Freundeskreis

„Absolut nachahmenswert“, findet
Geipel und meint, dass sich Viele in
den amüsanten Anekdoten aus Kin-
dertagen immer wieder auch selbst
finden werden. Das Buch dient vor
allem einem: Es soll Geld in die Kas-
sen des Freundeskreises spülen und
den Kindern und Jugendlichen im
Heim zugute kommen. Denn die
staatlich bewilligten Gelder sind
knapp und reichen für Extras wie
Schullandheim, Musikunterricht
oder ein eigenes Rad meistens
nicht aus. Die aber sollen aus dem
buchverkauf finanziert werden

können – das war Sieglinde
Geipels Idee.

100Geschichten aus demLeben
SOZIALESVier Jahre lang hat
Sieglinde Geipel Kindheits-
erinnerungen von Promi-
nenten undNichtpromi-
nenten gesammelt. Jetzt ist
dasWerk auf demMarkt.
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VONMARTINA SCHAEFFER, MZ

Sieglinde Geipel
hält nun das fertige
Buch in Händen.

Foto: Schaeffer
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EIN BUCH ÜBER DIE KINDHEIT

➤ Das Projekt: Vier Jahre lang hat Sieg-
linde Geipel an ihremBuch „Als ich
noch in den Kinderschuhen steckte“ ge-
arbeitet.
➤ Geschichten: Über 100 Kindheitsge-
schichten wurden für das Buch zusam-
men getragen. Die Geschichten sind al-
le sehr unterschiedlich,mal lustig und

heiter,mal nachdenklich,mal philoso-
phisch, aber auch ernst.
➤ Bilder: Das Buch ist bunt. Dafür hat
der Regensburger Künstler David Ol-
denburg gesorgt. Er hat einzelne Ge-
schichtenmit Zeichnungen illustriert
und den Bucheinband gestaltet.
➤ Verlag: „Als ich noch in den Kinder-

schuhen steckte“ ist im Regensburger
Verlag Friedrich Pustet erschienen und
jetzt im Handel. Es kostet 19,90 Euro
und kann im Buchhandel oder direkt
über den Freundeskreis „Wiser-Haus“
bezogen werden.
➤ Soziales: Ein Teil des Erlöses kommt
den Kindern und Jugendlichen im Tho-

mas-Wiser-Haus zu Gute.
➤ Präsentation: Das Buch „Als ich noch
in den Kinderschuhen steckte“ wird am
28. Oktober offiziell auf Schloss
Spindl-hof präsentiert. Beginn ist um
19.30 Uhr. Dabei wird nicht direkt vor-
gelesen, sondern einzelne Autoren wer-
den ihre Kindheitsgeschichte erzählen.

PENTLING. Papst Benedikt XVI. zieht
um, dieser Eindruck wurde erweckt,
als der Möbelwagen eines Regensbur-
ger Umzugsunternehmens in der
Bergstraße vorfuhr. In kurzer Zeit
räumten die Möbelpacker sämtliche
Zimmer des Hauses. Das gesamte Mo-
biliar, viele Umzugskartons, in denen
Bilder, Kleidung und Erinnerungsstü-
cke verpackt waren, wanderten in
den gelbenMöbelwagen.

Herbert Röhrl, Chef des Unterneh-
mens verriet: „Wir ziehen jetzt Fami-
lie Ratzinger wohl schon zum zehn-
ten Male um.“ Sagte es, nahm ein
wertvolles Kruzifix von der Wand
und umwickelte es mit Folie und

Papier. Dann packte er ein Bild des
Papstes, gemalt 2005, ein. In die Kar-
tons kamen auch Kardinalsgewänder,
viele Bücher und Schriften sowie das
Küchenmobiliar. Das rund 40 Jahre

alte Haus wird jetzt energetisch sa-
niert. Es erfolgen Schönheitsreparatu-
ren und ein behutsamer Rückbau in
die Zeit seines Entstehens. Die unte-
ren Wohnräume wurden nach einem

Umbau vorübergehend als Einlieger-
wohnung genutzt. Dieses wurde spä-
ter wieder aufgegeben, denn es war
kein separater Zugang zum Oberge-
schoss vorhanden. An der Fassade
werden keine Umbauten vorgenom-
men, so Prof. Dr. Rudolf Voderholzer
vom Institut Papst Benedikt XVI. in
Regensburg.

DasMobiliar ist, bis es wieder nach
Pentling zurückkehrt, im Priesterse-
minar eingelagert. Das „Papst-Haus“
soll, wenn es fertig renoviert ist, eine
Stätte der Begegnung sein und an
Benedikt XVI. erinnern. Eines der ers-
ten Seminare wird sich mit dem II.
Vatikanischen Konzil beschäftigen,
an dem auch der junge Theologe Jo-
seph Ratzinger mitwirkte. Das Haus
bewohnten Prof. Dr. Joseph Ratzinger,
Schwester Maria sowie sein Bruder
Georg, der ehemalige Regensburger
Domkapellmeister, wie an der Möbel-
beschriftung zu lesenwar. (lje)

Das Papsthaus in Pentlingwurde leer geräumt
SANIERUNGDie Kardinalsge-
wänderwurden in Kisten
verpackt. Das Inventar wird
im Priesterseminar gelagert.

Die Möbelpacker hatten im Papsthaus viel zu tun. Foto: Eder


